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Kriegsunion 
 

 
 

Bildquelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Original_photographs_taken_on_the_battlefields_during_the_Civil_War_of_the_Uni-
ted_States_%281907%29_%2814762819375%29.jpg, User: https://www.flickr.com/people/126377022@N07  

 

Wir entschuldigen uns bei den Lesern für 
das obige Bild, dass möglicherweise Ge-
fühle verletzt. Es ist eine Aufnahme des 
Kemmelbergs in Belgien 1918. Eines der 
vielen Schlachtfelder im Ersten Weltkrieg, 
auf welchem verwesende Leichen zu se-
hen sind. Einige wenige der Hundertau-
senden an Menschen, die in Belgien hinge-
metzelt wurden. Aktuell fordern Politiker, 
wie die Kommissionspräsidentin Ursula 
von der Leyen oder der Vorsitzende der 
konservativen EVP-Fraktion im Europapar-
lament, Manfred Weber (CSU), eine EU-
weite Aufrüstung oder (Weber) gar eine 
Umstellung auf „Kriegswirtschaft“.  

Wer fordert so etwas? Wer aus der Ge-
schichte in Europa nichts gelernt hat?  
Wer die Gräuel des Krieges nicht kennt 
oder nicht kennen will?  
Wer ausblendet, dass Krieg immer die 
Schwächsten und Ärmsten der Gesell-
schaft trifft?  
Wer vergisst, dass jahrzehntelang gerade 
in Europa auf eine Abrüstung und Verstän-
digung zwischen den „Supermächten“ hin-
gearbeitet wurde, weil am Ende Europa 
wieder das Schlachtfeld der „Super-
mächte“ sein wird? 
Was kann der Beweggrund für solche 
„Forderungen“ sein? (Red) 
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30 Jahre Österreich in der EU 
(Wanderausstellung) 

 
 
Die Europäische Union ist das größte Friedens- 
und Gemeinschaftsprojekt der Welt. Öster-
reich ist nun 30 Jahre in der Europäischen 
Union und inzwischen ist eine junge Genera-
tion in dieses Projekt hineingeboren, die er-
wachsen geworden sind und teilweise eine 
Sichtweise hat, die ausschließlich aus dem Frie-
densprojekt heraus resultiert. Der Friede ist zur 
Normalität geworden und das ist auch gut so. 

Unter https://europainfo.at/ können Informa-
tionen zur Wanderausstellung 30 Jahre Öster-
reich in der EU – Wachsen in Europa abgerufen 
werden. Die Wanderausstellung besteht aus elf 
bzw. 21 Roll-Ups und ist plakativ und übersicht-
lich aufbereitet.  
Ergänzt wird die Ausstellung durch passende 
Postkarten, Folder, Fragekärtchen und einen 
didaktischen Leitfaden.

 
 

 

 

 
Rollups 

Folder 

 
Postkarten 
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Fragekärtchen 

 

Ergänzend können zur Wanderausstellung ver-
tiefende Informationen sowie persönliche Ge-
schichten von EU-Bürgern im Internet über die 
QR- Codes auf den Roll-Ups und auch in der 
Broschüre per Scan aufgerufen werden. 
 
Die Wanderausstellung ist kostenlos ausleihbar 
für alle Interessierten Einrichtungen und hat je-
weils ein speziell auf die Bundesländer abge-
stimmtes Element. 
 
Partner der Wanderausstellung bzw. Unter-
stützer sind Europe Direct Österreich, die Euro-
päische Kommission, das Europäische Parla-
ment, die Stadt Wien, das unabhängige Institut 
für europäische Bildung & Integration europify 
und das Haus der Geschichte (Niederöster-
reich). 
 
Die Vorstellung der Wanderausstellung fand 
am 28. April 2025 am Europagymnasium Kla-
genfurt statt. Es nahmen viele interessierte 
Personen daran teil wie auch Politiker (z. B. 
Landeshauptmann Peter Kaiser, der Leiter der 
Vertretung der Europäischen Kommission in 
Österreich, Patrick Lobis, der Präsident des Eu-
ropahauses Klagenfurt, Christof Zernatto, vom 

 
1 https://europa.ktn.gv.at/Aktuelles-Seiten/Wachsen_in_EU-
ropa  

Haus der Geschichte im Museum Niederöster-
reich Christian Rapp und der Direktorin des Eu-
ropagymnasiums, Sabine Wintschnig).1 
 

 
 



  
                                                                                                                                     
 

Seite 11 

UROPASTIMME 
ISSN: 0014-2727                         http://europastimme.eu                        64. Jahrgang – 1. Ausgabe  Januar 2025 

 
Zeittafel sowie Europa mit Zeus in einer ungewöhnlichen Darstellung einer dominierenden Europa 
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Friedensunion EU
  
Splitter aus früheren Ausgaben der Europastimme zum Thema Frieden in Europa: 
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Vereinsnachrichten 
 

 

60 Jahre Bildungsarbeit für Europa 
Europäische Werte als Fundament unserer Zukunft 

 
(Marc Germeshausen) 

 
 

2025 markiert ein besonderes Jubiläum: Der 
Verein Europahaus Klagenfurt feiert sein 60-
jähriges Bestehen.1 
Seit 1965 engagiert sich dieser überparteiliche, 
gemeinnützige Verein mit großer Leidenschaft 
für europäische Bil-
dungs-, Informations- 
und Kulturarbeit.  
Ziel ist es, die Bürge-
rinnen und Bürger auf 
ihrem Weg durch das 
vereinte Europa zu 
begleiten und ihnen 
ein tiefgehendes Ver-
ständnis für die Euro-
päische Union zu ver-
mitteln. 
In diesen sechs Jahr-
zehnten hat das Euro-
pahaus Klagenfurt 
maßgeblich dazu bei-
getragen, den euro-
päischen Gedanken zu stärken und die Bedeu-
tung der europäischen Werte ins Bewusstsein 
zu rufen. 
 
Europäische Werte als Kompass für eine ge-
meinsame Zukunft 
 
In einer Zeit, in der die Grundwerte der EU im-
mer wieder auf die Probe gestellt werden, ist 
es wichtiger denn je, diese aktiv zu leben und 
weiterzugeben. 
Der Verein Europahaus Klagenfurt versteht sich 
als Brücke zwischen den Menschen und den 
europäischen Institutionen. 
Er setzt sich dafür ein, sachliche und fundierte 
Informationen über die EU bereitzustellen und 
einen offenen Dialog zu fördern. Die Förderung 
von Demokratie, Solidarität, Rechtsstaatlich-

 
1 Weitere Informationen finden sich unter: www.europahaus-

klagenfurt.at, das Europahaus Klagenfurt erreichen Sie per E-

keit und Menschenrechten bildet dabei das 
Herzstück der Bildungsarbeit. 
 
Durch Diskussionen, Vorträge und interaktive 
Formate wird das Ziel verfolgt, Vorurteile abzu-

bauen, kritische Fra-
gen zu beantworten 
und das europäische 
Bewusstsein nach-
haltig zu stärken. 
 
Gerade in Zeiten 
wachsender Skepsis 
gegenüber der EU ist 
es essenziell, ein um-
fassendes Bild von 
ihren Errungenschaf-
ten und ihrer Bedeu-
tung für unseren All-
tag zu vermitteln. 
 
 

Bildung und Aufklärung als Schlüssel zu einem 
starken Europa 
 
Die Arbeit des Europahauses Klagenfurt reicht 
weit über klassische Bildungsangebote hinaus. 
Mit einem breitgefächerten Programm, das 
sich an Vertreter:innen aller Berufs- und Alters-
gruppen richtet, wird ein inklusiver Ansatz ver-
folgt. 
 
Das Europahaus Klagenfurt ist Teil des Konsor-
tiums der Initiative ProEuropeanValuesAT, die 
mit Kapazitätenaufbau und Finanzierung Ver-
eine und zivilgesellschaftliche Organisationen 
in ländlichen Gemeinden unterstützen möchte.  
Das Angebot des Kapazitätenaufbaus ist kos-
tenlos und für jede zivilgesellschaftliche Orga-
nisation zugänglich. 

Mail unter info@europahaus-klagenfurt.at oder unter der Te-
lefonnummer 0463/ 511 741. 

 

 
Freuen sich auf diesjährige Jubiläumsjahr: v. l. Europa-
haus Präsident Dr. Christof Zernatto mit Direktor Marc 
Germeshausen  
(Bildquelle: Europahaus Klagenfurt/Hude) 
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Mehr Informationen dazu finden Sie auf der 
Website des Europahauses Klagenfurt und der 
Website der Initiative selbst: www.proeu-
ropeanvalues.at 
 
30 Jahre EU-Mitgliedschaft: Eine Reise durch 
die Geschichte und Zukunft Europas 
 
2025 ist nicht nur das Jahr des 60-jährigen Be-
stehens des Europahauses Klagenfurt, sondern 
auch das 30-jährige Jubiläum der EU-
Mitgliedschaft Österreichs. Ein Anlass, um auf 
die Errungenschaften dieser drei Jahrzehnte 
zurückzublicken, aber auch, um den Blick nach 
vorn zu richten. 
 
Zu diesem feierlichen Anlass wurde eine neue 
Wanderausstellung entwickelt, die in Schulen, 
Gemeinden und Jugendzentren gezeigt wird. 
Sie beleuchtet nicht nur die wirtschaftlichen 
und politischen Vorteile der EU-Mitgliedschaft, 
sondern auch die tief verwurzelten europäi-
schen Werte, die unser tägliches Zusammenle-
ben prägen. 
 
Die neue Wanderausstellung erzählt die Bei-
trittsgeschichte Österreichs in die EU, beleuch-
tet die Vorteile der Mitgliedschaft, verweist auf 
die Mitsprachemöglichkeiten der Bevölkerung 

und holt österreichische EU-Projekte vor den 
Vorhang. Die Wanderausstellung wird in einem 
Rhythmus von drei Wochen an Schulen, Ver-
eine und Gemeinden vergeben. Dazu wird auch 
das passende Begleitmaterial zur Verfügung 
gestellt. Wenn auch Ihre Gemeinde Interesse 
an der kostenlosen Ausstellung hat, buchen Sie 
diese unter Info@europahaus-klagenfurt.at. 
 
Das Europahaus Klagenfurt bleibt auch in Zu-
kunft ein verlässlicher Partner für alle, die sich 
für Europa interessieren und seine Werte aktiv 
weitertragen möchten. Ein starkes Europa be-
ginnt mit jedem einzelnen von uns. 
 
Auch Ihre Gemeinde kann Mitglied im Europa-
haus Klagenfurt werden 
 
Es besteht die Möglichkeit, als Privatperson so-
wie als Gemeinde, Stadt, Verein oder Organisa-
tion dem Verein Europahaus Klagenfurt als Mit-
glied beizutreten. Durch die Mitgliedschaft er-
halten Sie EU-Informationen aus erster Hand, 
können bei allen Aktivitäten teilnehmen und 
Sie unterstützen die Stärkung der österreichi-
schen Zivilgesellschaft, indem Sie europäische 
Werte leben und weitertragen! 
 

 

 
 

 

 
„Wachsen in EUropa“ lautet der Titel der Wanderausstellung zu 30 Jahren Öster-
reich in der EU (Bildquelle: EUROPE DIRECT Kärnten). 
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Europa-Wikipedia 

In diesem Europa-Wikipedia sollen in wenigen Sätzen Begriffe erklärt und Interessantes dargestellt werden. Vor-
bild ist die freie gemeinnützige Internet-Enzyklopädie Wikipedia, die seit dem 15. Jänner 2001 besteht.  
 

 
Radio Free Europe/Radio Liberty 

 
Radio Free Europe (RFE) wurde vom National-
komitee für ein freies Europa gegründet1 und 
nahm den Sendebetrieb 1950 – unter Aufsicht 
des CIA (bis in die 1970er Jahre) – von München 
aus auf.  
RFE sendete in mittel- und osteuropäischen 
Länder. Das Amerikanische Komitee für die Be-
freiung der Völker Russlands gründete nach 
dem Vorbild von RFE 1953 die Schwestersta-
tion Radio Liberation (RL) mit Sendungen aus 
Lampertheim in russischer Sprache. 1964 be-
nannte sich Radio Liberation in Radio Liberty 
um und 1976 fusionierten beide Sender. Die 
Mitarbeiter von RFE/RL kamen aus mehr als 40 
Nationen.   
 
Die Sendungen waren von Beginn an politisch 
gefärbt und sollten die Bevölkerung in den Ziel-
staaten beeinflussen. 
Während des Kalten Krieges wurde der Emp-
fang auch dieser Sender von Störsendern (Jam-
ming) beeinträchtigt. Nach dem Zusammen-
bruch der Sowjetunion 1990 wurde das Budget 
der beiden Sender reduziert. Ab 1991 und bis 
2002 durften die Radiosender direkt in Russ-
land ausstrahlen. 2002 verbot dies Putin wie-
der.  
 
Seit 1995 ist die Hauptgeschäftsstelle in Prag. 
Bislang sendete RFE/RL in 26 Sprachen für Ra-
diohörer in 22 Ländern. Sendeeinrichtungen 
stehen – neben Deutschland und Tschechien – 
in Afghanistan, Armenien, Bulgarien, Großbri-
tannien, Kuwait, Litauen, Sri Lanka, Ungarn, 
Marokko, Tadschikistan, Thailand und den Phi-
lippinen. Sie strahlen zum Teil auch Sendungen 
von Voice of America und Radio Free Asia aus. 
Aus politischen Gründen ist aktuell ein Emp-
fang in Belarus, im Iran, in Turkmenistan, Tad-
schikistan und Usbekistan nicht möglich. Im 

 
1 Detailliert siehe: https://de.wikipedia.org/wiki/Ra-

dio_Free_Europe_/_Radio_Liberty  
2 Siehe auch Europastimme 3/2024, S. 10 ff. 

Februar 2024 wurde RFE von Russland als „un-
erwünschte Organisation“ eingestuft.2 
 
Im März 2025 kündigte die US-Regierung unter 
Donald Trump an, die Finanzierung der Sende-
anstalt durch die United States Agency for Glo-
bal Media (USAGM) stark einzuschränken, 
wodurch auch Radio Free Europe/Radio Liberty 
vor ihrer Einstellung standen. Dies führte in Eu-
ropa, insbesondere in Tschechien, zu Irritatio-
nen. Der tschechische Außenminister Jan Lipa-
vský wollte deshalb mit seinen EU-Amtskolle-
gen über eine Weiterfinanzierung der Radio-
station Gespräche führen. Denn es sei im Inte-
resse Europas, dass deren Hörfunkprogramme 
weiter ausgestrahlt würden. Auch die EU-Abge-
ordnete Danuše Nerudová wollte die Einstel-
lung bzw. Weiterführung in einer Sitzung des 
EU-Parlaments zur Sprache zu bringen.3 
 
Der RFE/RL klagte gegen die USAGM bei einem 
US-Bundesgericht, dass das Vorenthalten der 
Gelder durch die Regierung Trump rechtswid-
rig sei. Nachdem diese Gelder vom US-Kon-
gress bewilligt worden seien, liege ein Verstoß 
gegen die US-Verfassung vor. 
Ende März 2025 gab die USAGM bekannt, dass 
es vorerst keine Kürzungen bei RFE/RL geben 
werde.4 Die russischsprachige TV-Sendung 
„Current Time“ in Russland, der Ukraine, Zent-
ralasien, Osteuropa und anderen Regionen 
wurden im April 2025 durch die USA dennoch 
eingestellt.5 

3 https://deutsch.radio.cz/tschechischer-aussenminister-will-
mit-eu-kollegen-ueber-weiterfuehrung-von-radio-8845705 
und https://orf.at/stories/3388121/ 

4 https://orf.at/stories/3388963/ 
5 https://orf.at/stories/3389640/  

 

 

(Bildquelle: Radio Free Europe / Radio Liberty) 
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Zu guter Letzt 
 
 
 

 
 

 


